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Trommelnde Hufe, schnaubende
Nüstern von vierbeinigen Hoch-
leistungssportlern, anspruchsvol-
le Hindernisse, Anfeuerungsrufe
von unzähligen Zuschauern rund
um die Rennbahn und viel Emo-
tionen – das ist die einmalige
Ambiance an den Maienfelder
Pferderennen. 
«So etwas habe ich in meiner
langen Karriere nirgends sonst
erlebt», schwärmt der Pariser
Jockey Bruno Jollivet, seines Zei-
chens ehemals erfolgreichster
Hindernisreiter Frankreichs mit
über 1300 Siegen. Der heute 52-
Jährige konnte letztes Jahr auf
dem Rossriet noch einmal das –
wie er sagt – überwältigende Ge-
fühl erleben, vom Maienfelder
Publikum gefeiert zu werden. Ein
Publikum, das ihn, den schlauen

Fuchs mit dem untrüglichen Renn-
instinkt, verehrt hat. Dieses Jahr
steigt Jollivet nicht mehr in den
Rennsattel. Er wird es sich aber
kaum nehmen lassen, die Ren-
nen vor Ort mitzuverfolgen. 

Cross-Country – die Königsdisziplin
An den internationalen Pferderen-
nen Maienfeld/Bad Ragaz kommen
sämtliche Rennsport-Disziplinen
(von Flach-, Trab- bis zu den drei
Hindernis-Sparten Hürden-, Jagd-
und Cross-Country-Rennen) zum
Zug. Mit der Vergrösserung der
Rennbahn und den damit weite-
ren Kurvenradien reisen immer
hochklassigere Flach-Rennpferde
in die Bündner Herrschaft. Un-
verändert sind es aber die Hin-
dernisrennen, welche in der Pub-
likumsgunst ganz oben stehen.

Kein Wunder, dass jedes der vier
Cross-Countrys, von denen in Mai-
enfeld so viele gelaufen werden
wie auf keiner anderen Schweizer
Rennbahn, die Herzen der Zu-
schauer höher schlagen lässt – ja
teilweise sogar zum Rasen bringt. 

Gottschalk sinnt auf Revanche
Wer Gottschalk hört oder liest,
denkt sofort an Wetten und an
den Kultmoderator aus der Sen-
dung «Wetten, dass …?», der
sich mit dem Wettgeschäft bes-
tens auskennt. Auch in Maien-
feld ist Gottschalk zu Gast. Ein
grosser, stämmiger Kerl, der aller-
dings im Gegensatz zu seinem
Namensvetter nicht blond, son-
dern braun ist, kein grosses Mund-
werk, aber dafür vier Beine hat. 
Vor drei Jahren hat der zehnjähri-

In nicht weniger als vier der je-
weils elf Rennen gilt es, Hinder-
nisse verschiedenster Art zu über-
springen. Die einfachsten Sprünge
sind die Hürden, bestehend aus
Reisigbesen. Etwas schwieriger
sind die Jagdrennen, wo nebst
Hürden vor allem so genannt
«grüne Sprünge» wie Hecken
lauern, oder dann der Wassergra-
ben unmittelbar vor der Tribüne.
Am besten geschult sind zweifel-
los die Cross-Country-Pferde. Sie
müssen blitzschnell unterschei-
den können, ob es sich beim an-
stehenden Hindernis um einen
festen Sprung (Baumstamm, Wall,
Auf-/Absprung) handelt, den es
nicht zu touchieren gilt, oder um
eine der Hürden bzw. Hecken,
die teilweise «durchgewischt» wer-
den können. 

Hoch stehender Sport, beste Unterhaltung, Pferdewetten, Dramatik und

Spannung vom ersten Sprung bis ins Ziel. An den beiden Rennsonntagen

vom 9. und 16. Oktober wird die Naturrennbahn auf dem Maienfelder

Rossriet zur Bühne für den grössten Sportanlass der Region. 

Internationale Pferderennen: Nervenkitzel,
Hindernisse und Wettfieber
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ge braune Wallach in Maienfeld
sein allererstes Cross-Country be-
stritten – und gleich gewonnen.
In den letzten beiden Jahren ver-
suchte er den Grossen Preis der
Stadt Maienfeld, das mit 25 000
Franken dotierte, wichtigste Cross-
Country der Schweiz, zu gewin-
nen. Es reichte nach unglückli-
chen Rennverläufen jedoch nur
zu den Rängen zwei und drei. Die
Revanche am zweiten Rennsonn-
tag gelang ihm vor einem Jahr
dann aber eindrücklich. 
Der von seinem Besitzer Ivo Baum-
gartner in Frauenfeld trainierte
Cross-Star will dieses Jahr in
Maienfeld die Krone. Diese hat
sich im 2004 die charismatische
Schimmelstute La Vernusse mit
dem 25-jährigen Zürcher Medizin-
studenten Christian von Ballmoos
souverän erobert. So schnell wer-

den sich die beiden nicht ge-
schlagen geben. Sie haben aller-
dings auf anderen Bahnen auch
schon gegen Gottschalk den Kür-
zeren gezogen. 5400 Meter und
34 Hindernisse entscheiden am
9. Oktober ab 17 Uhr im Kampf
um den prestigeträchtigen Sieg.
Ein packendes Duell, welches mit
einer Wette noch spannender wird.
Auf dem Rennprogramm steht
auch wieder der Grosse Preis des
Casinos Bad Ragaz mit einer
Preissumme von 15 000 Franken.
Präsent ist das Casino zudem mit
einem Stand, an dem gratis ge-
spielt werden kann. Ohne Geld-
ein-
satz
sind
hier
viele
Prei-

bei der Aufbau in zwei Etappen
erfolgt. Rund 40 Personen erstel-
len ab dem 30. September die
Rennbahn mit bestehenden und
provisorischen Hindernissen, rund
zwei Kilometer Abschrankungen,
die Tribüne mit 1200 Sitzplätzen,
25 Festzelte, den dreistöckigen
Richterturm, 120 Pferdeboxen in
Zelten sowie die Holzbrücke über
den Mühlbach. Bis zum 7. Okto-
ber steht somit mit grossem Ein-
satz eine der schönsten Natur-
rennbahnen der Welt, auf der an
zwei Tagen 22 Rennen gelaufen
und 260 000 Franken an Preis-
geldern ausgeschüttet werden.
Nebst den Galoppern und Tra-
bern aus hiesigen Trainingsquar-
tieren interessieren sich Gäste aus
Tschechien, Deutschland, Frank-
reich und Italien für eine Reise in
die Bündner Herrschaft.
Ins Show-Programm über Mittag
wurden erstmals ein Windhunde-
rennen (9. Oktober) sowie ein
Pony-Trabrennen (16. Oktober) auf-
genommen. Am Windhunderen-
nen werden vier Coursing-Rennen
à 200 Meter ausgetragen. Dabei
werden jeweils vier Afghanen,
Azawakh, Whippet und Saluki an
den Start gehen. Der Wetteinsatz
kommt einem guten Zweck zu
Gute. Ein Spektakel für alle, vor
allem aber für die jüngsten Renn-
bahnbesucher, die auf dem Ross-
riet auf Wunsch speziell und al-
tersgerecht betreut werden.

se zu gewinnen. In die Geheim-
nisse des Spiels lässt man sich
von einem professionellen Crou-
pier einweihen.

Von der Kuhweide zum Rennplatz
Jahr für Jahr wird der Grossteil
der Infrastruktur für die Rennen
von Grund auf neu aufgebaut –
ein Kunststück der besonderen
Art. Die Crew des Rennvereins
Maienfeld/Bad Ragaz rund um
den Präsidenten Ruedi Niederer
bewerkstelligt diese Metamorpho-
se innert nur 10 Tagen. Auf- und
Abbau erfolgen durch die Zivil-
schutzkompanie Landquart, wo-
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IM OKTOBER BEI :

08. / 09. Oktober Forti und Magda Möhr-Niggli
Steigstrasse 22 A 081 330 10 83

15. / 16. Oktober Paul Tanner-Stalder
Vorstadtgasse 081 302 12 06

22. / 23. Oktober Martin Enderlin-Tenger
Jeninserstrasse 1 081 302 46 25

29. / 30. Oktober Max Rehli
Ob. Schellenberg 8 079 350 16 93


